
scheint«.-Zu diesen gehörte in früherer Zeit
hauptsächlich der St. Louis Americau n»d
theilweis die N. Era. Diese kam aber zu
der Ueberzeugung, daß sich das füglich nicht
bewerkstellige» lasse, und spricht sich nunmehr
liugefähr i» folgenden Worten aus: Vor
zugeweise sind es die Deutsche«, die innig
an ihrer Muttersprache hänge«. Die wissen-
schaftlich gebildeten Deutsche« glaube» mit
Recht, dass ihre Sprache reich n»d ausdrucks-
voll ist, und dass die deucscbe Literatur aus je-
dem Gebiete des meiiscblicheu JntellectS die
köstlichste« Schätze enthält. Diese Vorliebe
für ihre Sprache ist übrigens nicht nur den

so zahlreiche» gelehrte« Dcurschc« eigen, so«-
der» erstreckt sich über alle Klassen unter th-
ue« uud belebt selbst de« weniger Unterrich-
teten. Wen« mau von dieser Wahrheit
«berzettgt ist uud vo« der Thatsache, dass gro
sse, ja uugeheure Strecke» Landes, ganze Gc-
gruve«, täglich vo« Tausenden und abermals
Tausenteu von Dentsche» angesiedelt werden,
und wenn mau bedenkt, dass sie sich im All-
gemeine« vo« der übrige« Bevölkerung sepa
riren n»d für sich und unter einander lebe»,

so darf es nicht auffalle«, wenn sie ihre Mut-
tersprache beibehalten und sich derselben hier
eben so bediene», wie i» ihren, Gcb»rtsla«dc.
Es liegt hieri» durchaus uichtS Gezwunge-
nes uud die Attuahme scheint gerechtfertigt,
dass die deutsche Sprache später in grossen
Distrikten, vielleicht schliesslich in qanzcn sou-
veränen Staaten Amerika's das Vehikel des
Gedankens sein wird, dass in >hr die Gesetze
abgefaßt, die gerichtlichen Verhandlungen
geführt werden, dass Literatur uud Conversa-
tion eine deutsche sein werden.

Oregon Colouisations-Gesellschaft.
Diese Gesellschaft hat den Zweck, eine Colo-

nie in Oregon zu gründen. Demzufolge ist sie
gesonnen, ein Eaunty Land, an das stille Meer
grenzend und so nahe als möglich am Colum-
biasluß, aufzunehmen und daselbst eine Han-
delsstadt anzulegen. Oregon hat ein fehr ge-
sundes Klima, fruchtbaren Hoden und eine ver-
treffiiche Handelslage. Steinkohlen, Eisenerz
und andere Mineralien sind im Ueberfluß vor-
handen. Die Gesellschaft zahlt jetzt schon tau-
send Mitglieder, Amerikaner und Deutsche;
darunter meistens Bauern und Handwerker,
die bereit sind, nächstes Frühjahr bewaffnet
nach Oregon abzureisen.

Jedes Mitglied erhält lZs><) Acker Land und
eine Lotte, 1»l> Fuß Front und s!t>r> rief, in der
Seestadt. Die Kolonie hat kein anderes Ge-
setz, als das der Der- Staaten; Zeder genießt
vollkommene bürgerliche und religiöse Freiheit.
Die Cauntybeamten werden wie in Pennsylva-
nien von dem Volk erwählt.

Wer den ausdauernden Fleiss der Deutschen
und den Handelseifer der Amerikaner kennt,
dem muß es sonnenklar sein, daß eine solche Ko-
lonie in 5 lahren in einem blühenden Zustan-
de sein wird, und daß jedes Mitglied sich zu ei-
nem wohlhabenden und unabhängigen Manne
emporgeschwungen haben wird.

Diejenigen, welche noch Mitglieder werden
wollen, belieben sich unverzüglich" entweder per-
sonlich oder in frankirten Briefen an den lin-
terzeichneten zu wenden.

D. v. (Uiicnaudc'ii, M. D.
Washington, L3. August 1847.

Pitt s b u r st' den Okt. Ei«
brüche und Diebstahle scheinen sich in
PittSburg wieder zu häufen. li, der
Dienstagnacht wurde der Stohr deS Hrn.
Hazelton am Mai kr erbrochen und aus
der Geldkiste NX) Thaler in Papier und
auö der Gcldschublade alle Münze gesteh-
len.?Am selben Abend wurde der Varie
tätenstvhr den Hrn. Kennedy und Eo- in
der Woodstraße erbrochen und Waaren
zum Belaufe von !l)itv Thaler daraus
einwendet. Die Geldkiste und die Front
lhür wurden mit Schlüsseln geöffnet.
Es ist eine Belohnung auf die Enrdeckung
der Diebe gesetzt.

Unglück. Herr JameS M lZully,
der reichste Mehlhändler >u hiesiger Stadt,
hatte gestern das Unglück in der Nähe
von Lorenzville aus seinem Buggy gewor
fen zu werden, da sein Pferd durchging,
und sich am Kopf und anderweitig so be
deutend zu verletzen, das! man an seinem
Aufkommen zweifelt. Ein anderer Herr,
Namens Kane ward ebenfalls abgewor
fen. und beschädigte sich auch, doch nicht
gefährlich. (F. Freund-

Lancaster, den Oktbr. Wieder
e i n M o r d. Am votigen Mittwoch
Morgen wurde ein Neger nach dem Lan
caster Gefängnisse gebracht, auf die An
klage, einen andern Schwarzen in Eolum
bia ermordet zu haben. Wir vernehmen,
daß ein Faustgefecht zwischen dem Gefan
genen und dem Verstorlienen stattgefun
den halte, in welchem Ersterer den Kür
zern zog. Er verschaffte sich darauf eine
Flinte und schoß den andern mit Bedacht
nieder, welcher zwei Stunden darauf starb.
Der Gefangene soll erst im vorigen Au
gust aus dem Znchthause entlassen worden
sein, nachdem er seine Strafzeit daselbst
für ein früheres Verbrechen ausgestanden
hatte. ?Mordthaten häufen sich auf eine
beunruhigende Weise in uuserin Eaunty,
seit einigen Jahren.

Ungl ü ck durch Feuerge -

wehr. James Messenkop, von dieser
Stadt, wurde am Mittwoch der vergan
genen Woche durch das zufällige Losgehen
seiner Flinte schwer verwundet, indem die
Ladung ihm in einen feiner Arme drang.
Wiederum eine Warnung fü? Schützen,
mit Feuergewehren sorgfältig umzugehen.

Volksf. '

Mehl und Getreide. Der
Neu Bork Handels Anzeiger sagt, es sei
jetzt augenscheinlich, daß die Weizenerndte
in den Wer. Staaten bei weitem geringer
ist, als dieselbe voriges Jahr war, und be-

sonders in Ohio und Michigan sei der Er«
trag nicht zwei Drittheile so groß, als er
voriges Jahr war. In Maryland. Vir-
ginien und Peniz.sy!vanien sei der Ertrag
um ein Vertheil weniger anzurechnen. al6
der vorjährige.

In Neu Pork habe man Anfangs die
Erndte für ergiebig gehalten, aber bei m
Dreschen erweiset sich dieselbe geringer alv
ein durchschnittlicher Cltrag. DlescUr-
fachen, verbünde» mit dem gänzlichen
Eischöpfen der Erndte, haben d,e einhei-
mische Nachfrage sehr vermehrt, und folg
lich haben wir eine viel geringere Ouanli
tät zur Verschiffung zu entbehren.

Die allgemeine Klage wegen dem theil
weisen Fehlschlagen der Kartoffelerndte
duich'6 ganze Land, werde einen viel grö
Beru Verbrauch von Weizen verursachen,
als dieses seit vielen Jahren der Fall ge
wesen ist. Dieses an sich selbst wird die
Landwirt he bewegen ihre Norräthe in der
Erwartung höherer Preise zurück zu halten

Die Preise weiden behauptet ohne ir-
gend eine Spekulation, und wirklich sind
die Zufuhren gegenwärtig unzureichend
die Nachfrage zu befriedigen, und diese
'Nachfrage besteht zum einheimischen Ver
brauch. Die letzten Nachrichten ven Eng.
Land zeigen, daß bei den jetzigen niedrigen
Fruchlpreisen die Verschifter 75 Cents auf
jedes Bäirel Flauer veilieren müssen.
Dieses zeigt, daß wein, Flauer und (Äe
rraide im Auslande verlangt werden, die
lelden diesen Herbst nicht erhallen werden
können, wenn nicht die Preise beträchtlich
steigen.

Was die Welschkornerudle betrifft, muß
es von allen Sachverständigen zugegeben
werden, daß dieielbe weit größer ist, alü
man sie je zuvor wußte. Der alte Vor
rath wird jedoch aufgezehrt sein, wann
der neue in den Markt kommt, welches im
December sein wird. sib.

Doylescaun. d Okt. Schme r z-
liches U n g l u ck. Vorige Woche
machte ein junger Mann. Namens Sani.
Laux, von Piumstead sp., Bucks Caun
ty. ekue Äe such leise zu seinem Schivager,
in die Gebirge, da angekommen, wollte er
sich mit demselben ein wenig auf der Jagd
belustigen, und während dieselben sich auf
diese Weise zu ergötzen suchten, ging das
Gewehr des Einen durch Zufall 10ß, und
jagte die ganze Ladung in den Unterleib
des Herrn Laux, welches seinen Ted in
ungefähr vier Stunden nachher verursach-
te. Herr Laur war ein sieißiger und ge'

achterer junger Mann, und hinterließ viele
Freunde und eine junge Wiltive, um sein
unerwartetes Scheiden zu betrauern.

Ei» Ireländer, welcher als Knecht bei
William T- Donaldson, in Buckingham
Taunschip diente, ungefähr eine Meile
cwn Dvylectaun, stahl zwei Pfeide. Ge-
schirr und Wagen von seinem Meister in

der vorigen Wvche- Hr. Donaldson war
nicht zu Hause als die That begangen
wurde. (Morgenst.

Pvttöville, d. Okt. Un glück -

liches E r e i g n > ß. Am vorigen
Freitag wurde H'r. Isaac Rich, ein Koh-
iengraver in einer Mine nahe bei dieser
Scadt, durch sogenannte ?Stickluft" wel-
che sich in derselben gesammelt balle und
in Brand gericth. so furchtbar verbrannt,
daß er an, Sonntage starb. In Minen
ivo die Geschäfte thalig berueben werden,
wird die Arbeit Tag und Nacht ununler-

brvchen fortgesetzt, und es sind zu diesem
Ende zwei Parteien von Äohlengräbern
beschäftigt, wovon die eine am Tage und
die andere des NachtS arbeitet. Nich ge-
hörte dieses Mai zu der Nachtpaltei und
das Unglück ereignete sich erst gegen Mo»
gen. Das Weib deS unglücklichen Man
neö hatte das Frühstück für ihn bereitet
und wartete mit jeder Minute seine Rück-
kehr. als ihn plötzlich seine Mitarbeiter
auf einer fast unkenntlich, in's
Haus trugen. Der Schmerz der jungen
Galtin bei diesem Anblick ist nicht zu be-
schreibe». Herr Rich war aus England
gebültig allein schon lange ein Einwoh
ner von PottSville, uud geachteter Bür-
ger. Ein ausgedehnter Kreis von Ver
wandten und Bekannten, betrauern seinen
u»zeitigen Tod. F. Presse-

Philadelphier Markte.
Philadelphia, Oetober !Zi). 1817.

Llaur und »11ei)l: ?Die Nachfrage für
Flauer war beschränkt; Verkäufe für Familie»
Gebrauch, gesunder alter Stock, zu K 7 12^;
Bäcker - Brände und fnfch-gemulen Howard-
straßen, zu 87 iLtz das Barrel. Für Erporte
Hl! 75 dir gangbaren Brände. Roggen-Flau-
er kein Verkauf. Welfchkorn-Mehi wurde zu
HA 4», aber keme Verkaufe berichtet. Frucht:
Waizen, Verkäufe von 5l1t>l) Büschel guten ro-
then südlichen, zu PI und etwas schlechter
westlicher zu Hl das Büschel. Welschkorn,
fernere Perkäufe von Lsl)l> Büschel gelb Penn-
sylvanischen und südliche», zu 78 Ct. Haser:
Verkaufe vo» zwei Schiffsladungen vom Sü-
den, zu 45 Els.

k'l.?lm Markte waren 1142
Stück Schlacht-Ochsen, mit Einschluß vo» 7«>U
weiche nach Neu Pork getrieben wurden; L7ll

Kühe und Kälber, 7QI) Schweine und 1350
Schaase und Läiüer.

P r e i se.?Schlachtochsen waren in mäßi-
ger Nachfrage zu 5 bis KlZj die IM» Pfd. Kü-

he und Kälber-»Milchkühe verkauften zu HlB
bis !)5, Springers Hl 5 bis L 2 und trockne Kü-
he zu H 7 bis 14. Schweine waren wohlfeiler
und MM wurden verkauft zu bis7Z die
I<»<» Pfund. Schaafe verkauften zu Hibis 4H
und Lämmer zu Hl bis 4j jedes, der Oualitär.

An Kranke und Leidende.
Woctor

Zusammengesetzter Wildkirschen - Syrup.
Wir mögen gewissenhaft sagen, daß Doktor

Swayne's Wildkirfchen-Svrup in den ganzen
Ver. Staaten häufig gebraucht worden ist,
während den letzten 10 Zahren; daß seine
wohlthätigen Wirkungen von Tausenden er-
probt sind; daß er Huste», den Vorboten der
Lungeu.Auszehrung, kurirt und daß Tausende
von Individuen dadurch dem Leben uud ihren
Freunden wiedergeben wurden, d>e nuu leben-
de Zeugen von dessen guten Eigenschaften sind.

Ein anderer Invalid geheilt.
Leset die allermerkwürdigste Kur die jemals

aufgezeichnet worden.
Dr. Swaync Lieber Herr. Ich fühle

mich aufgefordert durch eine Psticht die ich der
leidenden Menschheil schulde, meinen Dank ab-

zustauen sür die wunderbaren Wirkungen Ih-
res zusammengesetzten Wildkirschen - Syrups,
an mir,'nachdem ich Monate lang an der aller-
gesährlichsten Krankheit, der Auszehrung, gelit-
ten hatte. Die ersten Symptome waren eine
schwere Erkältung, die sich auf meine Lunge
setzte, welche nach und nach schlimmer wurde,
Nut starken Nachlschwcißen, einen« keuchenden
Husten und sehr peinlichen Blutspeien. Mei-
ne Eonstitution schien niedergebrochen zu sein
und mein Nevensystem sehr zu leide». Ich
ging nach Philadelphia, wurde dort von Aerz.
ten des ersten Ranges behandelt, hatte aber kei-
nen Nutzen davon, wurde nach und uach schlim-
mer bis meine Aerzte sowohl als ich selbst alle
Hoffnung aufgaben, uud ich fühlte gleich einem
der durch daS Thal der Schatten in das Reich
des Todes wandert. In dieser traurigen Lage
hörte ich von Ihrem zusammengesetzten Syrup
von Wildkirschen und kaufte 0 Borrel davon,
und bin so glücklich zu sagen, dass sie mich völ-
lig kurrirten und daß ich nun gesündter bin als
jczuvor. Albert A, Ixosi.

Eigarreuhäudler im Große» und Kleinen,
45, Annstraße, N. V.

Der originelle und einzig ächte Artikel wird
zubereilet von Dr. Ecke der achten
und Racestraße, Philadelphia, und zum Ver-
kauf bei den Agenten in allen Theilen der Ver.
Staaten und einigen Theilen von Europa.

Zum Verkauf be> Job» Zvitter und Eomp-
.England und »ak'ei: und Dr.
Niarschall, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Seilers,

Pottstaun.

Verheiratliet.
durch de» Ehrw. Jacob Miller, am 2>iste»

Oerobcr, Herr Heinrich Rtlruic>'cr, vou Re-
ading, mit Miss Mary Giess, von Alleucai»,.

am Lasten, Herr Jacob Lenharl mit Miss
Margaret Flicker, beide vo» Readiug.

durch den Ehrw. Win. Pauli, am 23st.
Oelober, Her Wm. Eugelhart mit MissMa-
rla Trewell, vou Eumrii. ?am 2-lstru, Herr
Wm. Bressler mit Miss Maria Jung, vo«
Cuiiir». ?Herr Peter Levan mit Miss Sara
Schneider, vo« Ereler. ?Herr Michael
Klmger mit Miss Malilde Fair, vou hier.

durch de» Ehrw. J.Miesse, am 16, Oe
lober, Herr Reubcu Werner, vo» Tulpchok-
keil, mit Miss Sara Ernst, von Heidelberg.

-durch de» Ehrw. Jsaae Roller, am 24.
Oetolv Herr Jsaae Humel, vo» Grünwitsch,
mit Miss Henriette de Long, von Maceuugic,
?am Llisten, Herr Thomas Will mit Miss
Eliza Auiie Weiler, iaiigsehwamm. ?am 29
sten, Herr Levi Keller, vo» RttScombmanor,
mir Miss Fayetta Reiuhci»,er, v- Riehm'd.

durch den Ehrw. Tbom. T. Jäger, am
23. Oetob., Hr. Daniel Delius mit Miss An-
na Maria Schollenberger, beide vou Hauib'g.

Star
?am 7. Oetob., in Grüiiwilsch, Elisabeth,

Gatii« vou Jacob Slouecker, im ZSsteu lahre ihres Alters.
?am 7. Oetob., in Maidencriek, Heinrich

Seidel, im L2sten Lebensjahre.
?am 21. Oer. i» dieser Stadt, det Ehrw.

Wm. A. WiggiiiS, Prediger der hi.sigeuMe-
lhodiste» Gelueiude, im 53sten Lebensjahre.

am 2l). Oelob., iu Center, Jacob Blatt,
lin Alter vo» etwa 69 Jahre».

?am 15. Sept., tu Triiiubull Cauiitp, O-
hio> Friedrich Alatt, früher von Ober Bern,
Berts Ca'ty, im 7Lsten Jahre seines Allcrs.

An die FreiuiäNer von Berks Cannty.
Freunde uud llntluirger:?lch erstalle

Euch meinen wärmsten u. verbindlichsten Dank,

für die sehr schmeichelhafke und liberale Unter-
stützung die ich bei der neulichen Wabi von Euch
erhalten habe, und für die große Stimme wel-
che ich' für das Auil als Scheriff erhielt, wo-
durch mein Name auf den Returu gesetzt wur-
de. Ich fühle dankbar für die Ehre und hoffe
Euer Wohlwollen zu sichern, wenn ich in Zu-
kunft wieder um Eure Stimmen nnd Euren
Einfluß bitten sollte. Ich verbleibe, Mitbürger,

Euer Freund und Diener,
pstlei^cr.

November 2. 3m.

Deutscher Nmichmback.
Wen» mein Pfeifchen dampft und glüht,

Und der Rauch vo» Blätter»
Sanft mir nm die Nase zieht,
Ol dann tausch ich nicht mit Götter» ?e. ?e.

E>u frischer Vorrath vou ?Deucschem
Rauchlaback," bestehend aus leichtem Rauch-
taback, No. 1, 2 und 3, leichtem Kanastcr,
Gesnudheics-Kaiiaster, Portobello, Porto
rieo, Waschiugto» und Bremer Varinas, i»
Paguelc» vo» H Pfund, ist so eben von Nc»
T>ork erhalte» und zum Verkauf im Stohr
über der Drucke» ei des ..Beobachters." Preis
g bis IS Cents das Paguet.

Unsere deutschcn Landsleute, sowie die Lieb-
haber vom gntein Ranchtaback überhaupt,
werde» volle Befriedigung finden wen sie die-

sen Taback versuche». Alle die ihn probirl ha
ben versichcru uns dass es der beste Stoss iü
die Zeil damit zn vertreiben und einmal recht
heimathlich zu fühle».

Readiiig, de» 2. November.

Kirchen - Einweihung.
Auf Samstag »nd Sonntag, de» 13 ««d

I4ten iiisteh'n. November, soll die "Vereinig
te Kirche" vo« Röhrersburg auf eine feiet l»
che Weise tiiigewcil?cc werden. Es wird er-
wartet, dass einige fremde Prediger zugegen
fein werden. Alle Liebhaber des Gottesdien-
stes werde» eingeladen beizuwohnen.Jacob Riehl, Joh» Gehret,

Bkiijamitt Klei», Heinrich Manbeck,
Benjamin Klahr, Samuel Miller,
George Berger, Christum Helman,

November, 2. Baumeister.

,!««» Verkauf,
vo» tt bis 1(1 Fuss

hoch und ans de« vorzüglichsten
Sorten von Sommer-, Herbst- und

Winteräpfel bestehend. Ebenfalls anSei lese-
ne Apricosen, ?ilrschei>, pflau-
uiei, und Pfirschen-Bäumeu, nebst ciner
Verschiedenheit von Zier- und Schalle» Bau
inen, Strauchwerk, Rosen :e. Alle dies wird

wohlfeil verkauft au der Baumschule, Herrn
Eckert's Flniiäss gegenüber.

Michael Häuser.
Reading, Oktober 23. 3m.

leidende leset!!!
Dvkwr ÄniMm,

d e u t s ei? e r Zl r z t,
ertheilt fortwährend in seinem,seit dem Jah-
re I »32 etablii ten M e d i e a l - H a ns e,
Nordwestl. Ecke der 3ten und Uiiio« Strasse
zwischen der Gpriiee 11. P>ne, Philadelphia,
ärztlichen Rath und Hülfe besonders hinsicht-
lich der Behandlung, vollkommenen Heilung
und gründlichen Aiisrottnng aller

Hant Krankheiten und aehei m e u Ue
bei zu dereu crfolgreieher Kur es der Dienste
eines erfahrenen Praktikanten bedarf

Dr. Kinkeliii, welcher in Denischlanv eine
regelmässige medieinische Bildung geuoss, jede
Form dieser Krankheiten in den berühmte-
sten Vencrie-Spilaiern Europa's behandeln
sah, nnd seit IZ Jahre» in dieser Statt eine
ansgedehiite Praxis erlangte, ist dnich diese
Vort-Heile i« den Stand gesetzt, Personen
beiderlei Geschlechtes eine sichere, gewisse,
schnelle uud bleibende Knr für die fchlimsteu
Fälle anzubieten, deren Vcrschlimei uug möge
dann durch de» Gebrauch vou Merkur oder
durch eine schlechte Behandlung vo» Seiten
»nerfahreuer Hände herrühre».

l?ersc>ne». welche mit siphilitische» Uebeln
oder au der Oberstäche ihres Körpers und ih
rem Gesichte mir kupferfarbig ausscheudeu
Blatter u, oder mir Geschwüren, die im
G au m e u, S ch l u u d uud in der Nase
oder auch auderswo ausbrechen, behaftet sind;
oder die an dem Beinfrass, Kuochcugcschwi'll-
steu, Harmöhreu-Eutznndungc» nnd Vcren
geruugeu swclchc Vereugeruiige» öfters uiebt
gehörig behandelt, daher meistens unvollkom-
men geheilt und insbesondere

Iu n e L e ute,
die an n n b e s 0 « neue n

und nnhtilbringcndc» Jugend Gewohnheiten
leiden, d. h. der Selbstbestcckung sich ergebe»,

dcre» Folge» für Leib und Geist gleich ver-
derblich sind, uud wodurch, weuu »icht bei
Zeiten dagegen gewirkt wird, lausende von
sonst vielversprechende» jnugeu Mäuueru in
ein frühes Grab gestürzt werden,?»nd Alle,
welche aus Aeraer oder Täuschung jede Hoss-
nnng zu einer Kur ausgegeben haben, sind
dringend ersucht, entweder persöulick oder
schriftlich in portofreien Briefen au Doktor
Kinkel in sich zu wenden.

.Nniiikc» liu L.nide,
welche die Svmpiomeii ihrer Beschwerde« i«
portofreien Briefen genau augehen, kann ein
Kästchen mit gehörige», ihrer Krankheit au-
gemesseueu Mediziueu, eiligst zugefaiitt wer-
den.

Die Bedingungen sind billig und der Na-
tur uud Schwierigkeit des Falles gemäss.

Besondere Zimmer zur Berathung sind
vorhanden.

Die Ofsiee ist osseu von 3 Uhr MorgeuS
bis !> Uhr des Abends. LLOkt. -11.

Hinterlassenschaft i?es verstorbenen
David

letzthin von Langfchwam Tauusch. Berks Co.
Alle interessirteu Personen werden hierdurch

henachrichligt, daß dem Unterschriebenen, wohn-
haft in N ie d e r-Ma eun gi e T a u n seh ip,Lech aC a u n-

t>), Atniinistrationsbriefe auf die gedachte Hin-
! terlassenfchaft bewilligt worden sind, durch den

von Berks EannN) - Mle Personen,
die noch Forderungen oder Ansprüche an die

! Hinlerlassenschafl des gedachten verstorb. David
. Chrisiman haben, sind ersucht dieselben dem

i Unterschriebenen ohne Verzug anzuzeigen ; und
«Nle Solche, die noch an ersagle Hinterlassen-
schaft schuldig sind, sind ebenfalls ersucht ohne
Verzug abzubezahlen an

George Ludwig, Administrator.
Oetober 20. om.

Exemwrö Berkauf voll
MDU Schätzbarem Kastaliien-
MKM s)l)lzland

Samstaas. dn, 13ten nächsten? N-
ovember, um 1 Uhr Nachmittags, sollen auf öf-
fentlicher Versteigerung verkauft werden, am
Haufe von Friedrich Klink, in Unionville,Berks
Eaunri), Ach'er Rajta 11 ie»-Irland,
gelegen in iSoventry Tannschip, Ehester Eaun-
t>), eine Meile vom Schuylkill Eanal, ein und
eine halbe Meile von der Philadelphier und
Readinger Eisenbahn und zwei Meilen von
Douglaßville; grenzend an Land von Heiniich
Flanneri), der Warwick-Lionipani), Damcl Vo-
tum und Andern. Es wird zusammen verkauft
werden oder in sieben Lotten, von etwa sechs
Acker jede; aIS das Eigenthum von Samuel
Spackman, Execulor des verstorbenen Zohn
Payne. Für weitere Auskunft frage man bei

John Lmdernian, in Union Taunschip, nahebei
dem Platze, welcher ras Eigenthum zeigen wird,
oder bei Richard Boone, Reading.

Xicharv Soone, Agent.
Oetober 19. 4m.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch. 1 45 i 45
Roggen -/ 8t) 83

Welschkorn ....
« 7V 76

Hafer << 40 45
Flacbssaamen ... « 1 35 l 43
Kleesaamen .... << 4 50 4 37
T>inothysaamen . . j 2 50 8 00
Kartoffeln 40 50

Ä:alz > <« 45 40
Gerste « «5 65
Roggenbranntwein . Gall. 30 L 9
Aepfelbranntwem . 30 30
Leinöl ? 80 60

Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 700 7 12
do (Roggen) . .

,< 5005 LS
Schinken Pfd. 10 11

Schweinefleisch... ! 5 6

Rindfleisch <. I 0 7
Unschlitt « S S
Faßbutter 12 14
Hickoryholz Klaft.! 4 50 5 25

Eichenholz > 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 350 500
Gyps 5 00 5 00

DeniutlD s ttllttbertroffe»«e
S ch « npf Tabacbe

aus den reinsten Materialien?frei
von giftigen Drougs?und erprobt durch die
medizinische Fakultät, wegen ihren besonderen
dein Kopfe dienlichen Eigenschaften."

Die sehr liberale Unterstützung eine? uninte«
ressirle» Publikums, seit länger als fünfzig
? a l) r e n, bezeugt vollends' ihre jetzige Voll-
kommenheit und unübertroffene Vorzüglichkeit.
Kunstkenner und Andere sind achtungsvoll ein-
geladen zur Prüfung von

Demut!)',, Xappee- und Maccaboy-
Schinipf-Tabach',

welche, während sie weder die Nerven verwun-
den noch beschädigen, verdienterweise von Aerz-
ten empfohlen werden, als ein sicheres Heilmit-
tel für Kopfweh und schwache Augen. Alle
Aufträge vomGeschäste werden prompt und zur
Zufriedenheit besorgt, wenn sie addressirt sind
entweder an die einzigen Apenten: Anthony
>1:1 ton, 130 Nord Elfte Straße, Philadelphia
a ; Bininger und Cozzens, 5K Vessei)straße,Neu
Pork; E. H. Stabler und Co., Prattstraßen-
Whars, Balii>nore; Z. und E. Eyrich, West-
Pennstraße, Reading, Pa., oder den Fabrikan-ten, Deunitl),

alten Original-Etablissement.)
Ost-Königstraße, Lancaster, Pa.

Oetober 19. 2M.

Jolm Meliert,
Oefenhändler, Ofen- und Blech-Schmidt,
erlaubt sich, seinen zahlreichen Freunde» hier-
mit a»z»zcige», dass er fortfährt sei» Geschäft
i» allen Zweige» zu betreiben, ii»d zwar am
alte» Stand, No. 31, im östlichen Markt-
Viereck, «ahe bei Berto's Hotel, wo mau
fortwährend eine hinlängliche Auswahl von

O e 112 e n jeder Art
finden wird, namentlich Roh-

j coinplete Rochöfen, wel-
! che schon seit mehren Jahren im Gebrauch
und wegcu ihrer guten Eigenschaste« hinläng-

j lich bekannt sind. Ebenfalls Aobler'» neue
luftdichte Patent K 0 ch öfc «.

Ferner b'mpirc! K 0 chöfe n. fu.i
Kohle» und Holz, welche bei den Kniiflaus-

! stcllimgc» in Boston, Neu Port »nd Phila-
delphia das erste Preniinm erhielte» Diese
Oese» werde» verbürgt dass, sie alle die Eigen-
schaste» besitzen, welche denselben zugeschric-

, be« werde».?Ferner, alle Sorte» vo» Holz-
nnd Kohlen Oese», zum Gebrauch für Par«
lor, Stuben, Kiicbe» und andere Zimmer,

j Alle Arten vo» Blechgeschirr, Ofenröhre»,
Kochtöpfe» 11. s. w. sind jederzeit vorräthig
nnd werden auf Besiellung schnell und billig
verfertigt.

Dankbar für die bisher genossene Kund-
schaft wird er sich bestrebe», auch während der
herannahenden Jahrszeir durch prompte Bc-
dieniinq und billige Preise alle Dciljenigcn
volle Befriedigung zn gebe«, die iy« mit ih-
rem Znspruche beehren mögen.

Reading, September 21. bv.
N. B. Alte Oefen und anderer Gnss wer-

den in Tausch angenoffmicn.

a ch r i ck t
Der Unterschriebene, der seinen Hnt- uud

Federn - Stohr aiiSverkaust hat au S. T.
Aetterer, ciium wohlbebaiiiite« praktische«
Hlitinachcr von dieser Stadt, der denselben
forchalten wird, möchte achtungsvoll alle Die-
jenigen welche ihm schuldig sind ersuchen, so-
bald es ihnen möglich ist abzubezahlen, uud
Solche, die noch Forderungen an ihn habe»,
dieselbe» für Bezahlung cinzureichen, an sei-
ner Wohnung, No. IL, West-Pennstrasse.

Der Unterschriebene zeigt gleichzeitig hier-
mit an, dasser die Agentschaft fnr die Franl-'-
liii-Heuernersicherlinga-Gesellschaft wie-
der libkruomnieil hat.

Samuel S. lactso"-
Reading, Oetober 19. 3m.

Auditors Nachricht.
Der Unterzeichnete, angestellt durch die Wai«

sencourt von Berks Caunti), zur Untersuchung
der Rechnung von Nikolaus Lott, Execntor des
verstorbenen Nikolaus Lott, sen., letzthin von
ersagtem Eaunty, und Vertheilung der Bilanz
in den Händen des gedachten Ereeutors, wird
den Pflichten seiner Ernennung abwarten am
4ten November um 1 Uhr nachittags,
ui der Amtsstube von G. Ludwig, Esq., Penn-
straße, in der Stadt Reading, zu welcher Zeit
und Ort alle Jnteressirten beiwohnen mögen,
wenn sie es sür zweckmäßig halten.

'N?»,. U». Auditor.
Oktober 12. 1847. 3m.

Von Neu Vork sind kürzlich zwei Schisse
für ein Wettfahrt nach Cauton, in China,
abgefahren. Beide sind Schncllsegltr.


